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hervor. wird noch genug Widerſtand bekämpfen und Ent⸗
täuſchungen zu Ttrage geben, aber die Hoffnung iſt berechtigt, daß
der große Gedanke EL Einigung durchdringen werde. Au te
Stimmung der —ken gegen die Bemühungen der katholiſchen Kirche
iſt günſtig zu der Sultan Abdul Hamid nannte bei einer

päpſtlichen Delegaten Monsig. Rotelli die katholiſchenAudienz des
Mder“ und ließ dem Papſte einenUnterthanen „ſeine treueſten

beſondern Dank melden dafür, daß EL au den chriſtlichen Unterthanen
de  U türkiſchen Reiches als Friedensſtifter wirke. Hier, (in Bosnien)
iſt die ah der Katholiken I einigen Jahren gewachſen
und iſt durch ründung Knaben— und Prieſter⸗Seminarien ein
Grund gelegt, we lcher auf Nachwuchs eines tüchtigen Clerus hoffen
läß, der ich niit den Franciscanern, die ſeit Langem dort
llein die Laſt der Arbeit trugen, M die Bewältigung des weiten
Arbeitsfeldes theilen wird.

Die Geſammtzahl der katholiſchen Miſſionäre war Aam Uſſe
des abgelaufenen Vũ  ahres 6700, davon 1000 Capuziner, 2500 Franeis⸗
Quer, 300 olaten, 700 „Prieſter der auswärtigen Miſſionen“,

42½Uiten, Lazariſten, 500 Dominicaner au das
deutſche Miſſionshaus für Weltprieſter, Steyl In Holland, beginnt
kräftig u die Weinbergarbeit einzugreifen.

Dtt ſchütze ſie und ſegne ihre Arbeit!

Methodius-Feier in Velehrad.
on Profeſſor oſef Wé eiß In Florian.

Die katholiſche Slavenwelt rüſtet ſich mit heiliger Freude 3u
einer großartigen Feier 8 tauſendjährigen Sterbetages des großen
eiligen Slavenapoſtels Methodius. Der h1 ater, apſt Leo III..
der den ſlaviſchen Völkern Iun ganz befonderer Weiſe ſeine väterliche
Fürſorge zuwendet und während eines 9lorreichen Pontificates wieder⸗
90 durch Ue und That J.N*inen innigſten Herzenswunſch, betreffend
die Vereinigung —  —. Slavenwelt u der einen, heiligen,

chen hat, nimmt dieſer eierrömiſch-katholiſchen Kirche, ausgeſpro
den lebhafteſten Antheil und hat auch ieſe Gelegenheit benützt, um

die katholiſcheU Slaven MN ihrer Liebe zum heil Quben und M
ihrer Anhänglichkeit an den apoſtolifchen Stuhl zu beſtärken und für
die getrennten Brüder die Gnade der Bekehrung zu der Einen Kirche
Jeſu Chriſti durch offentliche Fürbittgebete und gu Werke zu
itten Da die Gebeine des Methodius m. dem uralten Heilig⸗
thume Velehrad, D der ilige ſeinen biſchöflichen Stuhl auf
geſchlagen atte, aufbewahrt un verehrt werden, ſo wird ich die

ächlich M elehra (oncentriren. Darumoben bezeichnete ier haupt
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hat er Vater Iuterm ꝗ.

V.

Uli 1884 auf Bitten des CardinalFürſt⸗Erzbiſchofes von Olmütz, Friedrich andgra von Fürſtenberg,In deſſen Sprengel da HeiligthUm ſich befindet, allen Chriſtgläubigen,we an einem der Tage V Februar, dem Todestage dehl Cyrillus, bi zum 2¹ Februar (inel.), oder vom April, demTodestage des Methodius, bi zUum erſten Sonntag im October,die Kirche unſerer ieben FEmpfang der heil Sacrament
Qu 3u Velehrad beſuchen ud nach

der Buße und des Altares daſelbauf eine Meinung andächtig beten, einen vollkommenen, auch den
rmen Seelen um Fegefeuer zuwen Ablaß verliehen, und zwarnich blo für das Jubeljahr 1885, ſondern für ein ganzes Decen—nium. 3u erwarten, daß nanlentlich Am Juli, In welchemTage da Feſt der beiden Slavenapoſtel nach Anordnung⁰0 II mn der ganzen Chriſtenhei gefeiert wird, und In derdarauffolgenden Octave In elehrad viele und große Proceſſionenſich einfinden werden.
von mu Iu einem Hirtenſchreiben an ſeinen Clerus 2 Dee

Deshalb hat der Cardinal Fürſt⸗Erzbiſchof
1884 genaue Weiſungen rgehen laſſen, daß die Feier M rechterOrdnung und zur Ehre Gottes und ſeiner heiligen Apoſtel erlaufe.Der hochwürdigſte Kirchenfür Trklärt In dieſem Hirtenſchreiben auch,daß EL rechtzeitig dafür *•.brgen erde, daß täglich während jenerOetave In elehra epredi werde und daß Beichtväter Iu genügen⸗der Anzahl vorhanden 3I—,eien und bezeichnet C8 als ſeinen Herzens  2  7b

ſch, daß das gläubige Jolk mit —,einen Seelſorgern an der Izeſich ſo zahlreich als immer möglich an dieſen Wallfahrten undFeierlichkeiten betheilige.

Wir beglückwünſchen die altehrwürdige Erzdiöceſe Olmütz undmit ihr überhaupt alle avifchen Brüder 3u dieſer M blos für ſie,ſondern für die gefammte katoliſche Chriſtenheit höchſt erfreulichenJubelfeier und hoffE daß Gottes reichſter Segen darauf ruhener

Wenn wir un zum Schluße eine Bemerkung erlauben dürfen,ſo iſt CS die, da wir glauben, daß CS nach dem Wortlaute de.päpſtlichen Reſeriptesiſt, Iun Velehrad —
zur Gewinnung des Ablaſſes nicht nothwendig

Omnibus
E die X Sacramente 3u empfangen, da ES

munione refectis. qui Heclesiam
poenitentibus Et Confessis, C0m

DrO
levote Visitaverint. t. 1D1

8 effuderint Gleichwie man den Portiunkula⸗Ablaß gewinnen kann, wenn man n irgend einer Kirche die heilSacramente empfängt und ſodann eine Franziskaner⸗Kirche Am be⸗treffenden Tage beſucht und dafE die betreffenden Gebete ver.richtet, glauben
1 en

7˙1 auch im vorliegenden Falle interpretiren zu

29*
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Endlich ſei noch bemerkt, daß das Feſt⸗Comité Velehrad
zur Sicherung und Erleichterung des Verkehres dem erſten Wiener
Reife⸗Bureau von Schroekl Wien, Kolowratring die Ein
richtung von Separatzügen für die Wallfahrer übertragen hat

Derordnung der heil Congregation der Biten über
die Kirchenmuſik.

Ueberſetzt von Dr Alois ar un Schärding
Im des Bandes der Cta Sanctae Sedis finden

wir eine neue Verordnung der heil Congregation der Riten abge⸗
druckt, velche fi  1 die kirchenmuſikaliſche Bewegung der Gegenwart von

hoher Wichtigkeit iſt Sie iſt September 1884 datirt und
zunächſt an die Biſchöfe Italiens gerichtet. hre Bedeutung für die
ganze katholiſche Welt pringt von ſelbſt in die Ugen Die Ver⸗
ordnung autet mM deutſcher Ueberſetzung folgendermaſſen:
Allgemeine Grundſätze bezüglich der vocalen und
inſtrumentalen, In der Kirche erlaubten oder ver⸗

botenen eiligen Muſik
Art Die Iun der Kirche erlaubte Vocalmuſik iſt nur jene,

deren rnſte und fromme Geſänge Iu da Haus des errn und zum
Lobe Gottes paſſen, und mit Bezugnahme auf die Bedeutung der heil
Orte geeignet ind, die Gläubigen 3u größerer ndacht zu ſtimmen.
Dieſem Begriffe hat die Vocalmuſik auch dann 3u entſprechen, enn
ſie der rge oder anderen Inſtrumenten begleitet ird

Art Das Orgelſpiel ſoll dem harmoniſchen und ernſten
Character dieſes Inſtrumentes entſprechen. Die Inſtrumentalmuſik
im Allgemeinen unterſtütze Mn würdiger Weiſe den Geſang, und
unterdrücke ihn ni mit hrem Getöſe Die Zwiſchenſpiele der Orgel
oder der Inſtrumente eien abwechslungsreich und dem Ernſte der

Liturgie entſprechend.
Art Da die Sprache unſerer Kirche die lateiniſche iſt, ſo

iſt dieſe für die kirchliche muſikaliſche Compoſition zu verwenden.
Auch für die Motetten nehme man die Orte Aus der Schrift
dem römiſchen Brevier und Miſſale, den Hymnen des Thomas

Aquin oder eines andern eiligen Zehrers, oder aus anderen
Hymnen und ebeten, welche der ——  E appr
eipirt ind

obirt und ve

Ar Die n der Kirche verbotene Vocal⸗ und Inſtrumental⸗
muſik iſt jene, welche vermöge ihres Characters oder hre. ganzen
Ausdruckes geeignet iſt, den Geiſt der Gl ſe de
3u zerſtreuen. äubigen Im Hau 5 Gebetes


